
Dies sind einige Beispiele für die Veränderungen in der 
Schmetterlingsfauna einer Gegend. Besonders auffallend war, 
wie gesagt, die Ausbreitung von Tagpfauenauge und Trauermantel.

Etwas möchte ich noch zum Schluß erzählen, was vielleicht 
interessieren dürfte.

Im Zoppoter Kurgarten sind rechts und links lange Wandel­
hallen, nach innen offen, nach See und Strand hin verglast. In 
derartigen Hallen kann man bekanntlich meistens an den Glas­
scheiben viele und oft recht seltene Schmetterlinge finden. Da 
ich während meines Besuches in Zoppot wohnte, revidierte ich 
fast jeden Morgen diese Wandelhallen nach Eulen und Spannern. 
Außer Kohlweißlingen, Bienen, Hummeln und ähnlichem Krop- 
zeug fand ich dort auch nicht einen einzigen Falter anderer Arten. 
Des Rätsels Lösung wurde mir am vorletzten Morgen meines 
Aufenthaltes. An einem Fenster saß ausnahmsweise eine Vanessa 
urticae.

Noch war ich nicht weit von der Stelle entfernt, da schoß 
ein Sperling auf den kleinen Fuchs los und flog mit ihm davon.

Ich nehme an, daß die freche Spatzenbande an jedem Morgen 
vor mir die Wandelhalle revidierte und alle Falter fortfing, nur 
die Kohlweißlinge, die ja die meisten Vögel ihres widerlichen 
Geschmackes wegen verschmähen, am Leben lassen.

Eine ähnliche Beobachtung machte ich vor Jahren hier in 
Lübeck. Am Ehrenfriedhof stehen schön im Dunkeln unter alten 
Linden einige Gaslaternen, von denen ich im Laufe der Jahre 
manchen guten Falter abgenommen hatte. In dem bewußten 
Sommer war mir gerade an diesen Laternen niemals Erfolg be- 
schieden.

Zufällig ging ich an einem Morgen nach einer sehr dunklen 
Nacht schon ziemlich früh an die Stelle und hoffte auf guten 
Fang. Da sah ich an der zweiten Laterne ein Meisenpärchen, 
das dort alles Gewürm sorgfältig absammelte, dann zur nächsten 
Laterne flog und dort dasselbe Spiel fortsetzte. Jetzt war mir 
das Fehlen jeglicher Falter an diesen sonst so ergiebigen Laternen 
erklärlich. Auf bequemere Art konnten diese kleinen Räuber 
ihren Hunger ja gar nicht stillen, denn der Tisch wird wohl meistens 
reich gedeckt gewesen sein, war aber stets schon abgegessen, 
wenn ich erschien.
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